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Erstes Blatt.
Kaiserbesuch m Wilhelmshaven.

z Wilhelmshaven, 5 . März.
Ueber den kurzen Besuch , den S . M. der Kaiser

gestern unserer Stadt anläßlich der Rekrutenvereidigung
gemacht hat, möge noch folgendes erwähnt werden : Bei
der Vereidigung im Exerzier schuppen war die Aufstellung
so getroffen, daß die Rekruten mit in die Front einge¬
tretenen Offizieren an der Nordseite , die übrigen Offiziere
an der Südseite ständen. Die erste Ansprache hielt der
katholische Marine-Oberpfarrer Wiesemann-Kiel . Er wies
darauf hin , daß die weltliche Obrigkeit vor Gott eingesetzt
und mit gewissen Rechten auSgestattet sei. Zu diesen
Rechten gehöre u . a . das Verlangen, in wi l tigen Dingen
unbedingten Gehorsam zu verlangen. Wer die Verpflich¬
tungen, die er durch den Eid übernommen, nicht erfülle,
sei ein Meineidiger. Herr Marine -Oberpfarrer Gödel legte
seiner Ansprache ein alttestamentliches Wort zu Grunde:
„ Schenke mir, Herr, ein gehorsam Herz"

. Er betonte,
daß der Gehorsam die erste und unerläßlichste aller mili¬
tärischen Pflichten sei und verwies dann auf das Beispiel
jener 41 , die am 16 . Dezember bei Malaga in treuer
Pflichterfüllung geblieben sind . Sie sind still gestorben,
wie es Männern , wie eS Helden geziemt . Auch auf jenen
Fähnrich, der in der Schlacht bei Zorndorf gefallen , dem
der große König zurief : „ Fähnrich, sterb er still ! " ver¬
wies der Geistliche . Nach den Ermahnungen der Geist¬
lichen fand die Vereidigung selbst statt, worauf S . M.
der Kaiser etwa folgende Ansprache hielt:

„ Wenn unter Euch noch einzelne sein sollten , denen
es noch nicht ganz klar geworden ist , warum und wozu
die Feierlichkeit , warum der Altar , das Kruzifix u. a m.
mit dem Eintrick in den Dienst der Marine verbunden ist,
so weise Ich Euch darauf hin , daß die ganze historische
Entwicklung der Menschheit und unseres Volkes immer
Beispiele gezeigt hat, daß, wenn Männer besondere
Leistungen vor hatten, sie sich in Haufen zusammenschlossen,

Nach uns die Sündflut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)
„Damit ist doch noch nicht gesagt , daß er uns auch

die Wahrheit gesagt hat, " fuhr die korpulente Frau fort,
die mehr und mehr sich ereiferte . „ Das Mädchen, das
Rudolf angcsprochen hat, war vielleicht die Geliebte des
Provisors , da ist dann die Eifersucht ins Spiel gekommen,
und man weiß ja, mit welchen Waffen sie kämpft .

"
Heinrich Schlichter war in der Mitte des Zimmers

stehen geblieben , sein Blick ruhte gedankenvoll auf dem
roten , glänzendenGesicht seiner Frau, die rastlos mit dem
Fächer hantierte.

„ Ich weiß nicht , ob Du jemals in Deinem Leben
die Eifersucht kennen gelernt hast, " sagte er , „ von meiner
Seite ist Dir kein Anlaß dazu gegeben worden, und was
den Provisor betrifft, so halte ich ihn für einen Ehren¬
mann . Ich denke, etwas muß an der Geschichte sein, der
Doktor Ladenburg sprach auch jüngst so sonderbar von
Rudolf ! Ich will mir Gewißheit darüber verschaffen . "

Er zündete die erloschene Pfeife wieder an und schritt
auf die Thür zu.

„Sei nicht zu strenge gegen ihn, " bat seine Frau,
„ er ist ja noch ein Kind.

"
„Hm. wer seine Kinder lieb hat, der züchtigt sie,"

brummte der Armenpfleger, währender langsam die Treppe
Hinaufstieg . „ Das Unkraut muß man mit der Wurzel
ausreißen , wenn man es vernichten will — nun, wir
wollen sehen .

"
Der junge Herr lag mit der brennenden Zigarre im

Munde auf dem Sopha , vor ihm stand eine Weinflasche
und ein halbgefülltes Glas, und daß er ein feines Kraut
rauchte, roch der alte Herr sofort.

iei es durch gegenseitige Verabredung, sei es durch An¬
rufung Gottes , sei es, daß sie durch Satzungen und
Statuten gewisse Opfer sich auferlegten, die sie zum Wohl
der Gesc mtheit zu bringen bereit waren. Das mochte im
Kriege oder im Kampfe sein oder zu barmherzigenZwecken,
wie die Ritter - und Mönchsorden oder heute die Vereine
aller Art . Immer tritt der Grundsatz hervor des Zu¬
sammenschlusses , des gegenseitigen Versprechens zu gewissen
gemeinsamen Leistungen.

Wie viel mehr also nun bedürfet Ihr Christen eines
besonderen Zusammenschlusses , die ein einträchtiger Wille
führen soll . Ihr sollt Euch gegenseitig helfen und sollt
lernen, im Kriegsdienst sich der Gefahr und dem Sterben
auszufitzen, ohne mit der Wimper zu zucken. Das klingt
sehr schön und jeder Christ gelobt sich wohl in dieser
feierlichen Stunde , das zu thun. Fragt einmal Eure
Kameraden da draußen, wie das thut, wenn man vor
dem Feinde steht , wenn unsichtbar um einen die Kugeln
aus der Festung sausen und man ungesehen , ohne Lob
oder Ruhm zu ernten, seinen Mann stehen muß . Da ist
der Moment, wo man zusammenhalten muß . Dann zeigt
es sich, daß, um diese Gefahren zu bestehen , besondere
Leistungen notwendig sind , daß man Gott zum Zeugen
anruft , um den Eid halten zu können , mit dem man sich
zusamm - n fest für das Vaterland verpflichtet.

So tretet Ihr ein in den großen Verband der Marine
mit dem Versprechen , die Flagge unverletzlich hoch zu
halten und ihr Respekt vor allen Nationen und Furcht
vor ihr zu verschaffen . Ich brauche wohl nicht erst viele
Beispiele hierfür anzuführen. Gott sei Dank haben die
letzten Monate viele Beispiele von Mut und Ausdauer
der Offiziere und Mannschaften sowohl im Kampfe gegen
den Fenid als gegen die Elemente ergeben . Ich aber
wünsche , wenn Ihr in gleicher Situation Euch befindet,
dasselbe von Euch zu hören . Dann werde ich dankbar
und das Vaterland wird stolz auf Euch sein . Dazu ver¬
helfe Euch Gott , den Ihr angerufen habt. Nun gehet
hin und thut Eure Pflicht nach bestem Wissen und Ge¬
wissen , wie Euch gelehrt worden ist .

"

Nachmittags begab sich der Kaiser nach dem Torpedo-
Exerzierplatz , auf welchem bereits die für die Garnison

„ So , so , wir halten wohl Siesta ? " fragte er ein¬tretend.
„ Freilich, was soll man mit einem solchen lang¬

weiligen Nachmittag beginnen ? " erwiderte Rudolf ohne
seine Lage zu verändern. „Zu einem Spaziergang ist 's
zu heiß , und Gesellschaft findet man erst gegen Abend — "

„ Und ebenso kann man auch erst am Abend Jagdauf hübsche Mädchen machen , nicht wahr ? " unterbrach der
Vater iyn sarkastisch.

„ Davon verstehe ich nichts ! "
„ Hast Du nicht vor einigen Abenden ein junges

Mädchen insultiert ? "
Rudolf warf verstohlen einen lauernden Blick auf

das ernste , strenge Gesicht des alten Herrn, der jetzt
dicht vor ihm stand und in das offene Zigarrenkistchen
hinein griff.

„ Ich erinnere mich nicht, " sagte er gleichgültig.
„ So will ich Deinem Gedächtnis nachhelfen ! MußtestDu Dich nicht von dem Provisor aus der Adler-Apo¬

theke — "
„ Was ?" fuhr Rudolf auf, dessen Gesicht Zornes¬

glut übergoß. „ Ist der verrückte Pillendreher hier ge¬
wesen ? Ich werde ihn vor den Strafrichter fordern, er sollmir Genugthuung geben ! "

„Und welche Genugthuung willst Du dem Mädchen
geben , das Du beleidigt hast ? " fragte der Armenpflegerscharf.

„ Glaub ' doch dem Pillendreher nicht Alles ! Der
Kerl macht andere Leute schlecht und ist selbst nicht besser.Das Mädchen ging am späten Abend noch allein über die
Straße, es war vielleicht eine Dummheit von mir, daß ichihr meine Begleitung anbot, ich chat es aus Gutmütigkeit,und es ist ja möglich , daß sie das falsch verstanden hat.An der Adler-Apotheke habe ich dann auf sie gewartet, da
kam dann der verrückte Provisor heraus , der gleich mit

Ist gtau bestimmte Ablösung mit der Front nach Westen
Aufstellung genommen hatte. Er schritt dann mit dem
Führer des Ablösungstransports , Hauptmann Mauve, der
auch die gestern Morgen von Kiel mittels Sonderzuges
hier eingetwffeneerste Stammkompagniebefehligt , die Front
ab , nachdem er der Truppe „ Guten Tag " gewünscht hatte.S . K . H. Prinz Heinrich , dem sich später die übrigen
Admirale anschlossen , folgte. Vom linken Flügel aus
begab sich der Kaiser auf die Mitte des Platzes und
hielt von dort aus eine etwa folgendermaßenlautendeAn¬
sprache :

„ Ihr kommt durch Eure Einschiffung nach der
Garnison Kiautschou in das Land hinüber, das nunmehr
durch die Ereignisse der letzten Monate kennen gelernt hat,was deutsche Soldaten , deutsche Tapferkeit, deutsche
Disziplin und deutsche Manneszucht bedeuten . Der
Fremde hat kennen gelernt, was es heißt, mit dem deutschen
Kaiser und seinen Soldaten schlecht zu stehen . Eine ernste
Lehre ist unser « Feinden erteilt worden. Es haben aber
auch alle Nationen Gelegenheit gehabt, kennen zu lernen,
wie deutsche Soldaten zu kämpfen , zu siegen und zu sterben
verstehen Sie haben alle Achtung und Respekt vor
unserer Kriegskunst und Ausbildung empfunden . Möget
Ihr denn da draußen tadellose Manneszucht, Opferwillig¬
keit, Gehorsam, freudiges Einsetzen Eurer Eigenschaften an
Geist und Körper bethätigen und mit dafür sorgen , daß
der Ruhm unseres Vaterlandes auf der ganzen Erde
weitere Verbreitung findet, der gute Name von Heer und
Marine unversehrt und die Fahnen unbefleckt erhalten
werden . Ich hoffe , daß ich von Euch ebenso Tüchtiges
zu hören bekommen werde , wie von Euren Kameraden,
die draußen sind .

"

Hierauf trat der Führer der Ablösung , Herr Haupt¬mann Mauve, vor, dankte im Namen der hinausgehenden
Offiziere und Mannschaften dem Kaiser und gelobt gleich¬
zeitig treue Pflichterfüllung bis zum Tode. Diesem Ge¬
löbnis gab er Ausdruck in einem dreimaligen Hurrah fürS . M. den Kaiser , in welches Offiziere und Mannschaften
kräftig einstimmten . (W . T .)

dem Stock auf mich losschlug. Muß ich mir das nun ge¬fallen lassen ? "
„ Ja , denn Du hast ohne Zweifel diese Zurecht¬

weisung verdient, " erwiderte der alte Herr, während er
eine Zigarre prüfend unter die Nase hielt. „ Ein ehren¬
hafter junger Mann redet kein Mädchen auf der Straßean, und es wird triftige Gründe gehabt haben, sich über
Dich zu beschweren . Ich verbitte mir solche Geschichten
ein für allemal. Wie kommst Du zu diesen Zigarren ? "

„ Ich habe sie gekauft ."
„ Hm, wie viel kosten sie ?"
„ Achtzig Thaler das Tausend ; es ist dieselbe Sorte,die Herr Hugo Schlichter raucht, und mein Onkel weiß,was gut schmeckt . Ein feines Kraut, " fuhr er mit sicht¬barem Behagen fort, während er die brennende Zigarreunter seiner Nase herführte und das Aroma einsog , „ichkann Dir diese Sorte empfehlen . "
„ Dazu Hab ich kein Geld," erwiderte sder Armen¬

pfleger sarkastisch, indem er das Kistchen unter seinenArm schob, „ und Dir werde ich den Brotkorb etwas höher
hängen, mein Bester. Du kannst solche Zigarren spätereinmal rauchen , wenn Du Millionär geworden bist , ob¬
schon es auch dann noch Verschwendung wäre. Eine
Zigarre , die den vierten Teil kostet, thut dieselben Dienste,und mit dem übrigen Geld kann man eine arme Familie
wochenlang sättigen. Ebenso überflüssig finde ich es, am
frühen Nachmittage Wein zu trinken , Du bist noch zu jung,und so lange Du unter meinem Dache weilst , dulde ich
überhaupt nicht , daß Du das Leben eines Schlemmers
führst. "

Rudolf hattet sich nun doch aufgerichtet , die Kon¬
fiskation seiner Zigarren war nicht ohne Eindruck auf ihn
geblieben . Zorn und Trotz sprachen aus jedem Zuge
seines bartlosen, knabenhaften Gesichts.

„ Ich habe die Zigarren von meinem Gelbe bezahlt,"
sagte er, „der Onkel giebt mir freilich kein hohes Gehalt —"



Korrespondenzen.
* Jever , 6 . März. Das großherzogliche Staats¬

ministerium macht die beteiligten Gewerbetreibendendarauf
aufmerksam , daß der Reichskanzler unter dem 28 . Novbr.
1900 in Nr. 56 des Reichsgesetzblatts die nachstehenden,
vom Bundesrat auf Grund des § 139b. Abs . 1 der Ge¬
werbeordnung erlassenen

Bestimmungen über die Einrichtung
von Sitzgelegenheit für Angestellte
in offenen Verkaufsstellen

veröffentlicht hat:
1 . In denjenigenRäumen der offenen Verkaufsstellen,

in welchen die Kundschaft bedient wird, sowie in den zu
solchen Verkaufsstellen gehörenden Schreibstuben(Kontoren)
muß für die daselbst beschäftigten Gehülfen und Lehrlinge
eine nach der Zahl dieser Personen ausreichende geeignete
Sitzgelegenheit vorhanden sein. Für die mit der Bedienung
der Kundschaft beschäftigten Personen muß die Sitzgelegen¬
heit so eingerichtet sein , daß sie auch während kürzerer
Arbeitsunterbrechungen benutzt werden kann.

Die Benutzung der Sitzgelegenheit muß den be-
zeichneten Personen während der Zeit , in welcher sie durch
ihre Beschäftigung nicht daran gehindert sind , gestattet
werden.

2 . Unberührt bleibt d' e Befugnis der zuständigen
Behörden, im Wege der Verfügung für einzelne offene
Verkaufsstellen (Z 139 g der Gewerbeordnung) oder durch
allgemeine Anordnung für die offenen Verkaufsstellen
ihres Bezirks (H 139 b Abs . 2 a . a . O .) zu bestimmen,
welchen besonderen Anforderungen die Sitzgelegenheit in
Rücksicht auf die Zahl der Personen, für welche sie be¬
stimmt ist , sowie hinsichtlich ihrer Lage und Beschaffenheit
genügen muß.

3. Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem
1 . April 1901 in Kraft.

—* Jeversche Stadt -Anleihe«. Verlosung am
1 . März 1901 . Auszahlung vom 1 . Nov . 1901 ab bei
der OldenburgischenLandesbank in Oldenburg i. Großh.

3i/zproz. Anleihe von 1887
zu 500 Mk. Nr . 83 , 118 , 123, 133, 360 , 269 , 271,

273 , 287,
zu 100 Mk. Nr . 10, 17 , 28, 29 , 42 , 44 , 70, 86, 118,

131.
Rückständig sind : seit 1 . November 1898 Nr . 25 zu

500 Mk. . seit 1 . November 1899 Nr. 93 , 245 , 296 zu
je 500 Mk., Nr . 63 zu 100 Mk, seit 1 . November 1900
Nr. 99 , 112 zu je 100 Mk.

3proz. Anleihe von 1895.
Litt. zu 600 Mk. Nr . 4 , 16, 35, 45 , 138,
Litt. L zu 100 Mk. Nr. 9 , 92.

Rückständig sind keine.
*) Jever , 6 . März . Das zweite Konzert des Sing-

vereinS findet am 28 . März statt. Zur Aufführung ge¬
langt das große Oratorium „ Der Fall Babylons von
Spohr"

, ein Werk , das unserm Publikum noch niemals
vorgeführt ist . Zur Mitwirkung sind namhafte auswärtige
Solisten sowie die Wöhlbiersche Kapelle engagiert.

cD Waddewarden , 6 . März . Am Montag fand
unter Leitung und Mitwirkung des Hofschauspielers Herrn
Brandhorst aus Oldenburg in Tholens Saal ein Konzert-
und Vortragsabend statt. Das reichhaltige Programm
bot viel Interessantes . Zwei einaktige Schwänke , von
denen der eine Herrn Brandhorst zum Verfasser hat,
wurden in flotter und humorvoller Weise zur Darstellung
gebracht . Wer da nicht lachte , kann sich nur aus der
Liste froher Menschen streichen lassen . Herr Brandhorst
zeigte alsdann dem Publikum, daß er nicht nur ein ge¬
wandter Schauspieler, sondern auch geradezu ein Meister
des Zitherspiels ist . Fräulein Behrens erfreute uns durch
die überaus liebliche Wiedergabe zweierSopranlieder ; die
ansprechende Stimme bewegte sich innerhalb der mittleren
Sopraulage mit einer einschmeichelnden Sicherheit. Von
besonderem Interesse waren die frei vorgetragenen köst¬
lichen , humorvollenBilder aus dem Seemannsleben. Daß
sich in Herrn Brandhorst Künstler und Dichter begegnen,
bewiesen die von ihm verfaßten Oldenburger Spiegelbilder
sowie das Gedicht : Wer klopfet , dem wird aufgethan ! —
Ohm Krüger und dem tapferen Burenheer gewidmet . Die
Pausen wurden durch Phonograph - Konzertpiecen aus¬
gefüllt. Gestern Abend fand eine Schülervorstellung zu
ermäßigten Preisen statt.

^ Hooksiel , 5 . März . Die nächste Versammlung
des hiesigen Kriegervcreins findet Sonntag den 10. März
abends 6 Uhr im Vereinslokal (H. Wilken ) statt. Tages¬
ordnung ist : 1 . Aufnahme neuer Mitglieder, 2 . Wahl
eines Vorstandsmitgliedes, 3 . Verschiedenes . — Die Ehe¬
frau des Gastwirts Wilken will krankheitshalber Sonn-

„Und eben darum solltest Du die Groschen zu Rate
halten," unterbrach der Vater ihn . „ Eben darum ist es
unverzeihlich , daß Du die Rolle eines Verschwenders spielst .

"
„ Ich habe keine Lust, mein sauer verdientes Geld

den Armen zu geben . "
„DaS verlangt auch niemand von Dir, und wenn

Du es thätest, so wäre dies ehrenvoller, als Deine Ver¬
schwendung . Du hast auch Schulden. "

„ Wer hat das behauptet?"
„Du hörst , daß ich es weiß ! Es wird ferner gesagt,

Du spieltest ."
(Fortsetzung folgt.)

abend den 9 . März ihren hier so schön belegenen , sehr
frequentierten Gasthof Hotel zum schwarzen Bären öffent¬
lich durch Herrn Auktionator Albers in Sillenstede ver¬
kaufen lassen . Ein strebsamer Wirt wird hier eine gute
Brotstelle finden . — Gestern fand unter fast vollzähliger
Beteiligung des Kriegervereins und ändere . Vereine rc.
die Beerdigung des verstorbenen Kameraden Schuhmacher¬
meisters Schwank auf dem Friedhofe in Pakens statt.
Ein solch großes Trauergefolge haben wir hier - feit Jahren
nicht gesehen.

8 Minsen , 5 . März . Am nächsten Freitag be¬
teiligen sich der hiesige Gesangverein Nordstern und das
Männerquartett zu Horumersiel an der jährlilen Zu¬
sammenkunft der Gesangvereine des nordöstlichen Jever¬
lands , die dies Jahr in Tettens stattfindet.

H Varel , 5 . März. Für einige Tage hat Varel
wieder ein Theater gehabt. Die Hamburger plattdeutschen
Schauspieler hatten sich zu zweimaligem Gastspiel am
Donnerstag und Montag eingefunden. Die Vorstellungen
waren beide außerordentlichstark besucht , so daß der große
Saal im Butjadinger Hof kaum die Zuschauer zu fassen
vermochte . Die humorvolle Vorführung der drastischen
Volksstücke fand allseitigen wohlverdientenBeifall. — In
Eims Etablissement wird, wie wir einer vorläufigen An¬
zeige entnehmen , demnächst ein Kunst- und Figurentheater
einen Wirkungskreis finden. — Mit dem Eintritt milderer
Witterung tritt hier wieder die Schiffahrt in ihre Rechte.
Unser Hafen, der im Laufe des Winters teilweise neues
Bollwerk erhalten hat, ist wieder auf seinen gehörigen
Wasserstand gebracht . Auf allen Schiffen, die hier über¬
wintert haben , regen sich wieder fleißige Hände, die erste
Ausfahrt zu rüsten. Vereinzelt treffen auch schon von
auswärts Schiffe ein , um Ladung einzunehmen . Die
Fischer sind beschäftigt , die Granatkörbe auszubringen;
hoffentlich bringt , dies Jahr der betriebsamen Genossenschaft
reichere Fänge , als sie das Vorjahr leider geliefert hat . —
Die so segensreiche Einrichtung der Volksunterhaltungs¬
abende scheint auch in unserem Gemeinwesen gesichert zu
sein . Am Sonntag hatte sich wiederum ein zahlreiches
Publikum in Eims Etablissementzusammengefunden , welches
mit Aufmerksamkeit dem Vortrage des Herrn Privat¬
gelehrten Wempe folgte , der in bekannter meisterhafter
Weise über „ Paris und die Weltausstellung" sprach , da¬
bei in eingehender Weise die Erfolge deutschen Gewerbe¬
fleißes berührend. Der Vortrag wurde durch Lichtbilder
erläutert, dabei kam aber nicht der von dem Verein für
Naturkunde kürzlich neu beschaffte Projektionsapparat in
Anwendung, sondern ein anderer, der kleinere Bilder
lieferte , lieber die Leistungen des ersteren werden sich die
Besucher am 31 . März , wo ein weiterer Unterhaltungs¬
abend folgen wird, ein Urteil bilden können . — Der hiesige
Landwirtschaftliche Verein hielt gestern in Börjes ' Gast¬
haus in Altjührden eine gut besuchte Versammlung ab.
Nach Erledigung innerer Vereinsangelegenheitensprach Herr
Jürgens -Hohenkirchen über „ die Notwendigkeit des An¬
schlusses des Bezirks Varel an ein Herdbuch "

, während
Herr Vissering Erörterungen anstellte über die Neuordnung
des landwirtschaftlichen Vereinslebens. Namentlich der
erste Vortrag rief bei dem allgemeinen Interesse lebhafte
Erörterungen unter den Versammelten hervor.

* Wilhelmshaven, 5 . März. Zu dem gestern
von uns gemeldeten unaufgeklärten Vorfall schreibt das
Tagebl. : Seit Donnerstag ist der hier wohnhafte Werft¬
arbeiter F . aus Sillenstede verschwunden . Er hatte von
der Werft Urlaub erhalten, um am Sonnabend Hochzeit
zu halten. Zu diesem Zweck kassierte F . am Donnerstag
Abend sein ausstehendes Geld ein und ist von da nicht
zurückgekehrt . Man vermutet einen Ueberfall.

* Aurich , 4 . März . Nachdem die Maul- und
Klauenseuche in der Gemeinde Ulbargen seit mehr als
14 Tagen erloschen , ist der Kreis Aurich wieder seuchenfrei.

* Der Ehescheidungsrekord eines deutschen
Ehepaares . Aus Indianapolis schreibt man einem
Newyorker Blatte : Hermann Cordes, ein wohlhabender
deutscher Farmer und Ziegelsibesitzer von hier, und seine
Frau haben jetzt zum fünfzehnten male die Gerichte
angerufen, um geschieden zu werden . Sie haben sich im
Jahre 1870 verheiratet und in den letzten Jahren vierzehn
Gesuche um Scheidung eingereicht , wovon zwölf von der
Frau , zwei von dem Manne aus gingen . Von den
früheren Scheidungsklagen der Frau kamen nur zwei zur
gerichtlichen Verhandlung ; in einer davon wurde ihr die
Scheidung verweigert, mit der zweiten drang sie durch
und ihr Mann zahlte 8000 Dollars an sie . Cordes
behauptet, seine Frau habe ihn oft mit der Faust und
mit Knütteln bearbeitet und, nachdem er sie wieder
geheiratet, habe sie ihn verlassen . Vierzehn Tage nach
der Scheidung habe sie ihn gebeten , sie wieder zu heiraten,
und er habe ihrer Bitte entsprochen . Die jetzige
Scheidungsklage trägt die Nummer 16.

* Ein Gehalt von über drei Millionen . Wie
aus Nrwyork gemeldet wird, ist Mr. Charles D . Schwab
zum Direktor des Stahltrust mit einem Gehalt von
3200000 Mk. pro Jahr auserseyen. Dies ist das bei
weitem höchste Gehalt, das in Amerika je gezahlt worden
ist . Schwab war Carnegies Geschäftsführer und sein
vertrauter Geschäftsfreund. Er begann als gewöhnlicher

Arbeiter in Carnegies damals kleiner Betriebsanlage. Er
war Tag und Nacht in seinem Betriebe thätig und wußte
schließlich ebenso viel oder mehr über die Operationen der
großen Werke als Carnegie selbst. Er wurde schnell
befördert, wie in Amerika alle Leute seines Schlages-aber trotzdem ist das Steigen im Gehalt von 1000 Mk'
jährlich zu 3200000 Mk. in noch nicht zwanzig Jahren
auch für amerikanische Verhältnisse ein erstaunliches
Faktum.

* Newyork, 27 . Febr . Der heute hier eingetroffene
White Star Dampfer Teutonic ist am Sonntag an den
Neufoundiand- Bänken von einer ungeheuren Wasserwoge
getroffen worden, welche bei einer sonst ziemlich ruhigen
See mit einem male das Schiff überschwemmte . Einem
Kajütenpassagier namens Stanley C . Wilson wurde die
Kinnbacke gebrochen , und ein Zwischendeckspassagier namens
John Michaelson erhielt solche Verletzungen , daß ihm
ein Bein abgenommenwerden mußte . Der Kapitän glaubt
die Woge fei durch eine vulkanische Eruption veranlaßt
worden. ?

NeuesteNachrichten »
I

Helgoland, 5 . März. Panzerschiff Kaiser Wilhelm II .,
ebenso Aviso Jagd und die Torpedoboote S . 74 und
S . 16 ankern wegen des herrschenden Sturmes im Schutze
der Düne . Infolge des Sturmes wird die LandungSr . Majestät an der Düne heute nicht stattfindcn.

München, 6 . März . Aus Anlaß seines bevor¬
stehenden 80 . Geburtsfestes hat der Prinz -Regent 10000 Mk.
der Münchener Armenpflege und dem Münchener Verein
zur Errichtung eines Denkmals für König Ludwig II.
20000 Mk. überwiesen.

Leipzig, 5 . März . Professor Biedermann , Senior
der sächsischen 1 ationalliberalen Partei , ehemaligesMitglied
des Frankfurter Parlaments , ist heute früh, 89 Jahre
alt , gestorben.

Peking, 6 . März . Der Kaiser hat ein Edikt ver¬
öffentlichen lassen , nach welchem alle Dekrete und Berichte,
welche zwischen dem 20. Juni und dem 14 August 1900
erlassen respektive erstattet worden sind , vernichtet werden
sollen , um jede Spur derselben in der Geschichte zu
verwischen.

Bangkok, 5 . März . Der Bremer Dampfer Bangkok
fuhr bei der Einfahrt in den Menam auf ein unter Wasser
liegend : s Wrack auf. Der Achterraum der Bangkok ist
voll Wasser.

Berlin , 6 . März . Der Entwurf eines Unfall-
fürsorgegesetzcs für Beamte und Personen des Soldaten¬
standes ist gestern dem Reichstage zugegangen.

Helgoland, 6 . März . Das Panzerschiff Kaiser
Wilhelm II . , der Aviso Jagd und die Torpedoboote 74
und 16 sind nach Bremerhaven abgefahren . Von dort
fährt der Kaiser mittels Sonderzugs nach Bremen.

Madrid , 6 . März . Sagasta hat den Auftrag zur
Kabinettsbildung angenommen.

Jrun , 6 . März. Bei der gemeldeten Explosion im
hiesigen Zollamte wurden 10 Personen getötet und 20
verwundet, darunter 5 schwer. Das Magazin ist völlig
zerstört.

Weiter wird über die Katastrophe gemeldet , daß die¬
selbe durch das Oeffnen einer Dynamitkiste seitens der
Zollbeamten hervorgerufen wurde. Das Magazin ent¬
hielt 34 Kisten mit 3100 Kiloqr. und 7 Kisten mit 630
Kilogr. Pulver.

Marseille , 6 März . Eine von etwa 600 Indu¬
striellen und Kaufleuten besuchte Versammlung erklärte
gestern Abend , daß , falls der Ausstand der Hafenarbeiter
andauern sollte , die Fabriken geschlossen werden müßten
infolge Mangels an Rohmaterial. Zwei Zuckerraffinecien
haben bereits die Arbeit eingestellt , da sie ihre Erzeugnisse
nicht verladen können.

Petersburg , 6 . Mürz . Anläßlich des Gottes¬
dienstes am Gedenktage der Befreiung der Leibeigenen
veranstalteten 200 Studenten , denen der Eintritt in die
Kathedrale verweigert worden war, Uuruhen ; alle wurden
verhaftet.

London , 6 . März. (Unterhaus .) Gestern Abend
fand die Beratung der Kreditvorlage, 17 Millionen Pfd>
Sterl. , statt. Um Mitternacht beantragte Balfour Schluß
der Debatte. Die Irländer widersprachen . Nachdem der
Schluß angenommen worden war, weigerten sich mehrere
Nanonalisten , über die Kreditvorlageabzustimmen , um da¬
mit ihren Einspruch gegen den Krieg in Südafrika zu
dokumentieren . Die betreffenden Mitglieder wurden dar¬
auf von der Sitzung ausgeschlossen . Als sie sich weiter
weigerten , den Saal zu verlassen , wurden sie von der
Polizei hinausgebracht. Die Kreditvorlage wurde an¬
genommen.

London , 5 . März. Die Gesamtvecluste der Eng'
länder in Südafrika im Februar einschließlich der als
Invaliden Heimgesandten betrug 95 Offiziere und 2273
Mann . Seit Beginn des Krieges sind in Südafrika 66t
Offiziere und 13 137 Mann gefallen . Die Gesamtzahl
der Verluste ( mit den Invaliden , aber ausschließlich der¬
jenigen Invaliden , die sich wieder erholt haben ) beträgt ^
685 Offiziere und 16174 Mann.

Bloemfontein, 6 . März. Milner ist hier am
2. ds . eingetroffen und gestern mit Lord Kitchener nach



dem Norden abgegangen. — 18 Wagen mit flüchtigen
Buren sind aus Thabanchu hier angekommen.

Berlin , 6 . März . Der Reichstag nahm heute in
dritter Lesung die Vorlage betr. Postabholungsfächer an
und setzte darauf die Beratung des Etats des Auswär¬
tigen Amtes fort. Eine Reihe von Titeln wurde debatten-
los angenommen.

Bremerhaven, 6 . März. Der Kaiser und Prinz
Heinrich sind hier um 2 Uhr 25 Min . eingetroffen . Man
erwartet, daß der Kaiser den Lloyddampfer Großer Kur¬
fürst besichtigen wird. Der Kaiser reist um 6^ Uhr nach
Bremen. Prinz Heinrich wird heute Abend 8 Uhr das
Offizierkastno der 3 . Matrosen-Artillerie-Abteilung in Lehe
besuchen und darauf nach Kiel zurückreisen.

Privat-Personenposten.
Hooksiel ab 7,— vm . Wilhelmshaven ab 5,30 nm.
Wilhelmshavenan 9,25 „ Hookfiel an ?,55 „

Vm . Nm. Vm . Nm.
Jever ab 5,40 2,—* Hookstel ab 7,50 4,30*
Hooksiel an 7,10 3,40 Jever an 9,30 6,10* Nur wochentäglich.

Sande ab 9,35 vm . 4,45 nm . 11,40 ab. I
Neustadtgödens an 10,05 „ 5,20 „ 12, io fr. >
Neustadtgödens ab 5,50 „ 11,40 vm. 7,— ab . !Sande an 6,25 „ 12,15 nm. 7,35 „

vm . nm. vm . nm.
Hohenkirchen ab 6,45 2,35 Horumersiel ab 9,45 —
Wiarden an — 3,15 Minsen ab — —
Minsen ab 8,25 — Wiarden ab 10,45 5,15
Horumersiel an 9,30 — Hohenkirchen an 11 ,

— 5,30* Nur wochentäglich.

Eckwarderhörne ab 10,50 vorm.
Nordenhamm an 1,30 nachm.

Nordenhamm ab 11,05 vorm . 1,40 nachm.
Eckwarde rhörne an 2,15 na im. 4,15 nachm.

8eiä. Lllmss «K. 4.3s
Varel , Stadt ab 3,45 nm . Rodenkirchen ab 6,00 vm
Varel , Bahnhof ab 4,05 „ Schwei ab 6,45 „
Schweiburg ab 5,25 „ Schweiburg ab 7,25 „
Schwei ab 6,00 „ Varel, Bahnh . an 8,40 „
Rodenkirchen an 6,55 „ Varel, Stadt an 8,50 „

und höher — 4 Meter — sowie „ Henneberg-Seide" in
schwarz , weiß und farbig, von 95 Pfg. bis Ml. 18.65 '
per Meter . An Jedermann franko und verzollt ins
Haus . Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach
der Schweiz.

<4. Igl«I»I»«lt»v1NK,
Lsiäsn -I 'Lbi 'ikg.iit (k. u . ir. Holl .) Lltrlvl ».

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
s Evangelisches Oberschulkollegium.

Der Lehrer Wolter zu Bürgerfelde ist
mit dem 1 . Mai d . I zum Hauptlehrer
an der Schule zu Schönemoor ernannt.

Oldenburg , 1901 März 2 . Duzend.

Der Tierarzt Schiel Hieselbst ist als
Fleischbeschauer bestellt und mit der
Untersuchung des lebenden Schlachtviehs
sowie des geschlachteten Viehes nach Be¬
kanntmachung des Stadtmagistrats vom
7 . August 1894 beauftragt.

Jever, 5 . März 1901.
Stadtmagistrat,

vr . Büsing.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Tischlermeisters

Oskar E. Eckel zu Heidmühle wird heute,
am4. März 1901 , mittags 12 Uhr 5 Min,
das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter:
RechnungsstellerTiemens zu Jever. Offe¬
ner Arrest mit Anmeldefrist u d Anzeige¬
pflicht bis 1 . April 1901. Erste Gläu¬
bigerversammlung am 1 . April 1901
vorm . 11 Uhr. Allgemeiner Prüfungs¬
termin am 15 . April 1901 vorm. 11 Uhr.

Jever, 1901 März 4.
Großherzogliches Amtsgericht III.

Der am 31 . Januar 1901 gegen den
Arbeiter Daniel Harms Ockena aus Norder¬
fehn erlasseneSteckbrief ist durch die Ver¬
haftung des Beschuldigten erledigt.

Jever, 1901 März 2 . Nr. 33/01.
_ Der Amtsanwalt : Bartels.

Meine Bekanntmachung vom 10. De¬
zember 1900 , betreffend den Aufenthalt
der als Zeugin zu vernehmendenEhefrau
des Schreibers Steinmeyer aus Bant, ist
erledigt . D - 223/00.

Jever, 1901 März 2.
_ Der Amtsanwalt : Bartels.

Der am 12 . Dezember 1900 gegen den
Gelegenheitsarbeiter Johann Gerhard
Diedrich Rohje aus Zwischenahn erlassene
Steckbrief ist durch die Verhaftung des
Beschuldigten erledigt . v . 223/00.

Jever, 1901 März 2.
Der Amtsanwalt: Bartels.

Schulfache.
Hohenkirchen , 5 . März. Die Stelle

einer Handarbeitslehrerin an hiesiger
Volksschule ist zu Mai d . I . zu besetzen.
Bewerbungen nimmt entgegen

der Schulvorstand.
Böckel.

Mrchensache.
Hohenkirchen , 5 . März . Der Kirchen¬

rat will eine73jährige Witwe bei ordent¬
lichen Leuten in Kost und Pflege geben.
Anerbietungen baldigst erbeten.

Pastor Böckel.

Brandversicherung für Gebäude.
Hebung

der erkannten Brandkaffenanlagevom 8.
bis 14 . März inkl.

Senawarden. Gerhard Hellmerichs.
Hebung der erkannten Brandkassen-An-

läge für Gebäude, von lOOMk 15 Pfg-,
Sonntag den 10. d . M. von 3 bis 6 Uhr
in Lhadens Gasthause in Mederns.

Mederns . H. Dirks.

Hebung der erkannten Brandkassen-
Anlage für Gebäude am 9 . und 10. d . M.

Sillenstede. I . B . Hespen,
Dep.

Die erkannte Anlage für Gebäude wird
C. Mohrmann zu Funnens am 14. d . M.
nachmittags für mich heben.

Tengshausen._ Joh . Remmers.
Die erkannte Brandkaffenanlage werde

.Sonnabend den 9 . d . M . abends von 6
bis 8 Uhr in A . Edens Gasthause zu
Oldorf heben.

Wilshausen. _ H. Groninger.
Die erkannte Brandkassen-Anlage für

Gebäude werde ich am 12 . d . M. nach¬
mittags von 4 bis 6 Uhr in Scharffs
Wirtshause heben.

Roffhausen, 6 . März 1901.
H B. Memmen.

Hebung der Anlage Sonnabend den
9 . März abends 6 Uhr bei G . H . Tiarks
in Horumersiel.

Sch lltg. Fr . Behrens.

PMt -WmtmGWi.
Mitte März wird beim Gastwirt Kohl

in Minsen

Sammelalcktio»
gcwünscht . Anmeldungen könnendazu bis
11. Marz bei KM abgegeben werden.

Sterbefalls halber will ich das von
mir bewohnte Haus nebst Gartengrund
vom 1 . Mai 1901 an verpachten.
Jever, Süoergast . I . Beenken.
Zu verkaufen ein Haufen Dünger.

,
D . O.

Sonnabend den 9 . März vormittags
ab Waggon Bahnhof Hohenkirchen eichene
Rollbaum - , Damm - und Richelpfähle
billigst.

Horumersiel._ H . Behrens.
Burg Husum . Zu verkaufen eine

5jährige Fuchsstute, frommer Ein¬
spänner.

Johann Addicks.
Zu verkaufe«

ein Kuheuter oder gegen ein tiediges
Enterbeest zu vertauschen.

Hinrich Gerd es.
Jnhausersicl bei Sengwarden.

u verkaufen
eine hochtragende junge mittelschwere
Herdbuchkuh.

Cleverns._ I . W . Behrens.
Zu verkaufen

eine trächtige Stute, welche gute Ab¬
stammung liefert.

Cleverns._ I . W . Behrens.
Zu verkaufen

7 schöne , 4 Wochen alte Ferkel sowie 2
beste Kuhenter.

Westrum._ _ Gerken .
Zu verkaufen

eine Auchruchsegge.
Jever._ U . Ahmels.

Zu verkaufen
zwei hochtragende oder zwei belegte Kühe
und ein zweijähriger Ochse.

Siebetshaus_ A . Theilen.
Zu verkaufe«

ein Haufen Heu.
Moorwarfen._ H. Paradies.

Zu verkaufen
ein trächtiges Schaf.

Westrum. Schuhmacher H. Hinrichs.

Gesucht
auf Mai eine bequeme Wohnung . Näheres
in der Exped. d . Bl . unter N . 17.

Ein junger Mann sucht auf Mai eine
Stelle in einer Landwirtschaft. Derselbe
übernimmt sämtliche Arbeiten des Groß¬
knechts . Näheres bei W . Wartens, Jever
Hohe Luft.

AeffMoerMMMmI - oer.
Arbeiter gesucht ! Einige tüchtige,

solide Leute für Arbeiten in den
städtischen Anlagen.

Anmeldungen bei H . Lampe, Rosenstr.
Gesucht

auf Mai ein Knecht zum Post -Omnibus-
fahren.

Neustadtgödens. Edo Törmieffen.
Gesucht

auf gleich ein Schneidergesell.
Wiarden . I . F . Hinrichs .
Suche zu April u . Mai 20 bis 30 tiich-

tige Mädchen gegen hohen Lohn . Suche
zu Mai einen kleinen Knecht , ferner ein
Junge, der Lust hat, Maler zu werden.

Eibens Vermittlungskor .tor,
Wilhelmshaven.

Gesucht
zu Mai ein Kleinknecht.

Harmburg._ H. Müller.
Gesucht

auf sofort ein tüchtiger

Zimier - M Uliirergeseile.
Rahrdum._ _ Ahlhorn.
Kann noch ca . 10 Stück Hornvieh 'bei

gutem Hafer - und Bohnenstroh auf
Fütterung nehmen.

Ovelgönne bei Hooksiel . F . Müller.
Gesucht

auf ersten Mai ein gewandtes Mädchen
für häusliche Arbeiten gegen guten Lohn,
bei familiärer Stellung.

Sengwarden . Adolf Gerde s.
Gesucht

auf Mai ein Knecht von 16 bis 20 Jahren.
Sande._ W . Ul fers.

Gesucht
auf sofort

2 Zimmer mH Mmrer.
Je ver. _ I . Engelken.

Lege das ganze Jahr hindurch Gift für
Federvieh auf meinen Gartengründen.

Knyphausen._ A. Post.
Gefunden eine Reisedecke.

Klostermann , Posten 1,
Jever.

Gefunden
ein Portemonnaie mit Inhalt.

Fräulein Johanne Brandes,
bei Gastwirt Tjarks in Wiarden.

Zu vermieten
zum 1 . Mai eine Wohnung in Rüstersiel.

Fedderwardergroden . Carl Martens.
Schüler , welche die hiesigen höheren

Schulen besuchen wollen, finden zu Ostern
bei mir freundliche Ausnahme.

Varel . Elisabeth Berlage.
Zu verkaufe»

eine ältere , trächtige Stute, gute Nachzucht
liefernd, sowie von drei dreijährigen
Wallachen zwei nach Wahl des Käufers,
ebenfalls drei fette Schweine.

Hodens. H . Hullen.

JmJnventur -Ausverkaus
sollen mindest ns zu Einkaufspreisen ab¬
gegeben werden:
ca . 100 St . Leder- und Zwirn-Hofe»,

- . etwas fleckig,
100 St . Manns -Hemde,
50 St . Manns-Kittel,

sowie ein Posten zurückgesetzter Herren-
und Knaben-Anzüge.

Farnilieu -Seife , W
Toilette -Abfallseife,

Lilienmilchfeife,
ZM - Äm-ZWcbZeise, W
Haushaltungsfeifen K«

sowie Pomaden undParfüms Z,
empfiehlt « ' Mr

«I . IV Llvimslvmlkvi ', ? M
Jever , Schlachtstraße . -

Rote ober!. Kartoffeln
sind soeben eingetroffen. Eilers , Burgstr.

Zum FruWhrMtmf
empfehle:

Lüneburger und Laggeubecker Kalk¬
mergel , waggonweise zu Konkurrenz¬
preisen. Broschüren über den Gebrauch
desselben stehen auf Wunsch kostenlos zur
Verfügung.

Sillenstede. Heinr. Barme.
Guano, Thomasmehl und Kainit

(unter Gehaltsgarantie ) , direkt von der
Bahn und vom Lager , empfiehlt billigst

Sillenstede. Usim ». L unge.
Leinsaat, Leinkuchenmehl , Rüb-

kuchen , sowie Kropf- u. Drufenpnlver
empfiehlt billigst

Sillenstede. Ksini ». Kungv,

Sämereien,
beste zuverlässige Ware, empfteblt

Jever, Neuestr. V.
Habe noch schönenMeerrettich abzu-

geben. D . O.
Rot - and Wirsingkohl.

Wilh . Gerd es.
Lonkirmalläen
Stiefel und -Schuhe sind in
prima Qualitäten eingetroffen
u . empfehle dieselben zu äußerst

billigen Preisen.
Jever . D . Duneka.

Pflanz-Schalotten
empfiehlt Friedr . Siefken.

Reue Pflaumen pr. Pfd . v. 20 Pfg.
an, neue Schnitt- und Riugäpfelpr.
Pfd . 4« Pfg . empfiehlt d . O.

Woppenkamp bei Bockhorn. Zur
jetzigen Pflanzzeit zu verkaufen: Mehrere
TausendKiefern, Fichten u . Lärche«,
auch einige Hundertjapanische Lärchen,
sehr raschwüchsig , Krummholzkiefern und
Douglasfichten, sämtlich mit Ballen,
etwa V, bis 1 m hoch.

H. G . Thieu.
Zu verkaufe«

eine trächtige Ziege ohne Hörner.
Südergaft . I . Beenken.
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Hochs , frischenHonigkuchenPr . Pfd.
40 Pfg . empfiehlt E Willms.

Wiener WürstelPaar 15 Pfg.
Braunschweiger Mettwurst.

E . WMms.
Pr . Sauerkraut. E . Willms.
Beste Sardellen pr . Pfd. 1,80 Mk.
Sardinen in Oel pr . Dose 40 Pfg.
Anchovis per Dose 45 Pfg.
^ _ E Willms.

'
Kaffee, roh . pr . Pfd . 70 , 80 , 90 Pfg.

1 Mk. , 1,20 Mk.,
Kaffee , frisch gebrannt , pr . Pfd . 80 Pfg.,

1 Mk. , 1,20 Mk., 1,40 Mk.,
1,60 Ml,

gebr. Roggen pr . Pfd . 18 Pfg
empfiehlt E WMms.

Limburger Käse St . 50 Pfg .,
weißer und Kümmelkäse pr. Pfd . 18 und

20 Pfg . E. Willms.
Schokoladen und Bonbons in großer

Auswahl . E- Willms.
Ff. Mesfina-Blut-Apfelfine»

pr. St . 1« Pfg. E WMms.
Frische Eier Gtg. « <> Pfg.

E . Willms.
vr, mell. Lödms

Kv 8Ullädvil 8-
LvibvLrmvr.

Osgstrll . A68vii . unter idlr . 20864.
für - fi -Lusn unä fflännsr.

Der beste 8eblltr essen LrkLlltiuie
unä AeeMleräen.

XisäsrlkAS
»

I.U8r s . skrlWü8MM
in Holz und Metall bei

A»n. L. vierks, U
Von vier amerikanischen Sulkies habe

noch zwei mit einem kleinen Nutzen ab¬
zugeben.

Jever. H Goosmann.

8 iv ßinrlvn
bei mir enormes Lager in

Knaben -Anzngen , ""
Burschen-Anzüge« -d

LU uirlilitl » lrillir ^vii

Mim Konfirmanden-Anzüge,
arbeitung, eleganter Sitz bei m inimalsten Preisen

sinil riss Vvsls,
Jeder. Franz Frerichs.

Gesucht
auf Mai ein erfahrenes , gut empfohlenes
Mädchen.

Jever._ H. W . Hinrichs.
und recht süß , Pfd.

Hopfenzaun.
nur 20 Pfg.

H. W . Hinrichs.
in bekannter schöner

MlllMNUc Oualit. . ä Pfd. 60 Pfg-,
bei 5 Pfd. 55 Pfg. , empfiehlt stets frisch

H . W. Hinrichs.
Aakan um beste Fabrikate , in ver-
«lUlUv , schiedenen Preislagen empf.

H. W . Hinrichs

WLen Ueberhäufung meines
agers verkaufe von heute bis

auf weiteres sämtliche vorrätigen
Schuhwaren in nur bekannter bester
Ware für Herren, Damen u. Kinder
m bedeutend heruntergesetzt . Preisen.
Ein Posten Schuhe nnd Stiefel,
paffend für Konfirmanden , weit unter
Selbstkostenpreis. Hvrm . IVolll.

Jever , Ecke Neuermarkt.

Mdlm-Kohilemch
Pfundsdosen für 85 Pfg. und 125 Pfg.

i c . ir noii < i.

DclhnhofshM 'e Jever.
Ilurrr » ! Huri »» !

Freitag den 8. Marz gehts los!
An diesem Tage wird das angekündigte

große humoristische Karnevals -Konzert
von Mitgliedern dei Kapelle des Kaiser! . 2 . Seebataillons abgehalten.

PWk' Ausführliches Programm wird abends an der Kasse verabreicht.' . . . Anfang des Konzerts 8 Uhr. ^
Eintrittspreis 60 Pfg . . im Vorverkauf 50 Pfg.

Indem wir einen ganz genußreichen Abend versprechen , bitten wir um zahl,
reichen Besuch .

'
Hochachtungsvoll

k . kolbe . kä . VlllswLilll.
Zu verkaufen

30 bis 40 Fuder Erbsen- und Bohnen¬
sträucher, sowie etliches Brennholz.

Hufum bei Jever. W . R. Danen.
Ois rvädrsvä nnssrss

In vi > ii1iir - VukVQrIi rillte

feeste tu ALröänen
likAtzv
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rum VerkLuf aus.

^! , Hk , Vs ^ Ir Süknv,

Landwirtschaftliche Versammlung
des Vereins Rüstringeu-Knyphausen
Montag dm 11 . März nachmittags präzise
4 Uhr bei Hellmerichs in Sengwarden.

Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage . 2.
Vortrag des Landesobstgärtners Jmmel
über das Beschneiden der Obstbäum ? , ver¬
bunden mit der Vorführung des Baum¬
schnitts im Garten des Herrn Pastors
Bardewik . 3 . Verschiedene Mitteilungen.
4 . Mahl einer Kommission zur Neufest¬
setzung des Statuts des Vereins . DV.

vamMäAsrsr
von

A. K . KiißmM , Jever
bestens empfohlen.
Gefucht

zu Ostern d . I . einLehrling für mein
Möbel - und Dekorations -Geschäft.

Jever. M . Hilde b rand.
Fernsprecher Nr. 4.

8eI »LlLviiI »« k.
AswMck Cemschter Wer.

Nächste VersammlungFreitag den
8 . März 9 Uhr. Interessenten werden
freundlichst eingeladen.

Mehrere Gesangsfreunde.
Am 2 . Ostertage

f
wozu freundlichst einladet!
_ Sengwarden . Adolf Gerdes.

Schützenhof.
Sonntag den 10. März
3. Gcscllschaftsabcud,

Theater, hum . Vorträge u. Konzert.
Es ladet freundl . ein F . Küpker.

Die Klauiplätterei
«^ LVDNH

II
Jever,I

liefert in kürzester Zelt Me
beste Glanzrväsche.

Auf Wunsch innerhalb 2 Tagen.

Buchführung.
Die Führung der Geschäftsbücher wie

auch die Revision derselben übernimmt
Aug. Blatt.

Oldenburg , Roonstr . 18.
äharbeit jeglicher Art von Aus¬

steuern. sowie Damen- u . Kinder»
kieidern in und außer dem Hause.

Bringe mich in freundliche Erinnerung.
Neuestr._ Th. Schwitters.
Nachdem ich in Wilhelmshaven

das Plätten erlernte , empfehle ich
mich den Herrschaften JeverS als
Plätterin . Indem ich saubere und
prompte Bedienungverspreche, bitte
ich um vielenZuspruch.
Jever , Osterstr . Frau Lemke.

Geburts -Anzeige.
Statt besonderer Mitteilung.

Die Geburt einer Tochter beehren sich
anzuzeigen

Fr. Badberg u . Frau.
St . Joostergroden.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen, sowie denjenigen, welche
derselben während ihrer Krankheit so trost¬
reich zur Seite gestanden haben, sagen wir
aus diesem Wege unfern innigsten Dank.

I . Beenken nebst Familie.
Jever, 1901 März 5._
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Verluste unseres teuren
Ents Nafenen sagen wir hiermit unfern
innigsten Dank.

Familie Schwank.
Hooksiel, 5 . März 1901. _

^« erautwortlicher Redakteur : V. Wettermau« tu Jever. Hierzu ei» zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
Von der sozialdemokratischen

Mauserung.
Das Drängen der sozialdemokratischen Partei

aus den rein revolutionären in mehr reformerische
Bahnen , welches unter den führenden Persönlich¬
keiten von Bernstein , Vollmar und einigen Ver¬
tretern des jüngeren Nachwuchses ausgeht , scheint
auch von unten , aus den Masse -' , be eits Unter¬
stützung zu finden . Der Standpunkt öder und
unfruchtbarer Negation kann naturgemäß den
Massen auf die Dauer nicht genügen . Mit An¬
weisungen auf eine ungewisse Zukunft , mit Ver¬
tröstungen auf das goldene Zeitalter des Zukunfts¬
staates läßt sich gegen die Nöte und Mängel der
Gegenwart auf die Dauer um so weniger aus-
richten , als die Prophezeiungen vom nahenden
Anbruche der von allen Erdensorgen befreienden
sozialistischen Weltordnung sich wiederholt als
eitel Humbug erwiesen haben . Daß die großen
Gesetze sozialer Fürsorge , mit denen das Deutsche
Reich allen anderen Staaten der Welt bahn¬
brechend vorausgegangen ist, durch die Regierung
und die opferwilligen bürgerlichen Parteien gegen
den Widerstand der Sozialdemokratie zu Stande
gekommen sind , ist eine Thatsache , deren Erinne¬
rung nicht zu den angenehmsten der sozialdemo¬
kratischen Partei gehört . Sie sucht sich zwar
herauszureden mit der Behauptung , ohne eine
starke sozialdemokratische Agitation würde es über¬
haupt nicht zu jener Gesetzgebung gekommen sein
und die Fraktion habe nur gegen jene Gesetze
gestimmt , wril sie ihr . nicht genügt hätten , sie
habe mehr verlangen zu sollen geglaubt . Was
letztere Behauptung betrifft , so erinnert sie doch
noch zu sehr an den krassen Marxismus , der nur
maßlose industrielle Mehrwerte und rücksichtslose
Arbeiterausbeutung kennt . Die heutigen Führer
haben zum großen Teile ein besseres Verständnis
dafür , daß die Wohlfahrt der Arbeiter wesentlich
durch die Lage der Industrie bedingt wird und
daß schließlich das Los der arbeitenden Klassen
nur ein um so traurigeres sein müßte , wenn den

Arbeitgebern so hohe Lasten zu Gunsten der Ar¬
beiter auferlegt würden , daß von einer befrie¬
digenden Lage des gewerblichen Lebens keine Rede
mehr sein könnte . Die veränderte Stellungnahme
der Sozialdemokratie infolge erhöhter Einsicht t at
aufs deutlichste bei dem Eintreten für die Handels¬
verträge in die Erscheinung . Damals ist zuerst
der einstige Standpunkt prinzipieller Negation
verlassen . Heute würde auch tie Partei nicht
mehr gegen das Alters - und Jnvalidengesetz
stimmen . Nicht nur die bessere Einsicht , daß ein

Sperling in der Hand immer vor der Taube auf
dem Dache den Vorzug verdient , sondern auch
die Rücksicht auf die Massen , bei deenen die Ver¬

tröstung auf den Zukunftsstaat nicht mehr ziehen
will , würde das verhindern . Erst jüngst hat das
der sozialdemokratische Abgeordnete des badischen
Landtages , Fendrich , offen ausgesprochen , als er
in der Landesversammlung der badischen Sozial¬
demokratie äußerte , mit der Revolution sei nichts
mehr anzufangen . Auch sein „ Genosse "

, Reichs¬
und Landtagsabgeordneter Dreesbach , trat ihm
darin bei , indem er betonte , daß die Wähler
Praktische Arbeit verlangten und sich bei dem

ewigen Hinweise auf die sozialdemokratischen End¬

ziele nicht mehr beruhigen ließen . Es ist das

allerdings kein Wunder nach dem mehrfachen
Fiasko der großen Parteipropheten , die oftmals
den verheißunngsvollen Tag der neuen voll¬

kommenen Weltordnung so nahe glaubten . Im

Laufe derZet wird der reine Marximus zweifellos

(Fortsetzung auf der dritten Spalte .)

Kr 'rchslags-Uechandlungen.
60 . Sitzung vom 4 . März, 1 Uhr.

Das Haus ist schwach besetzt.
Am Bundesrathstisch : v . Podbielski , v . Goßler u . A.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die erste Berathung des

Gesetzentwurfs betr . Aenderuug des Posttax - Gesetzes. ( Errichtung
von Briefabholungsfächern siebter boxess , für die eine Gebühr von 12
bis 18 Mk . jährlich erhoben werden soll . )

Abg . vr . Schädler ( C .) begrüßstdie Vorlage . Der Handelsstand
habe sie stets gewünscht ; wo man die Abholungsfächer Angeführt habe,
hätten sie sich bewährt.

Abg . I ) r . Müller- Sagan ( fr . Vp .) ist im Großen und Ganzen
auch mit dem Gesetz einverstanden , hält es jedoch für bedenklich , daß die

Festsetzung der Gebühr durch Verordnung erfolgen solle.
Staatssekretär v . Podbielski: Der Handelsstand habe solche

Einrichtungen stets gewünscht ; die probeweise eingesührten Fächer in
Mannheim und Bremen hätten sich bestens bewährt . Eine jährliche
Gebühr sei vortheilhaster als eine einmalige , es handle sich nur um einen
Ersatz an Auslagen der Post . Er bitte daher , die Vollmacht der

Gebührenfestsetzung der Post zu überlassen.
Abg . Dasbach ( C .) tritt für den Vorschlag des Abg . Müller-

Sagan auf gesetzliche Festsetzung einer Maximalgebühr ein.
Hiermit ist die erste Lesung beendet.
In der sofort vorgenonuuenen zweiten Lesung beantragt
Abg . vr . Müller- Sagan ( fr . Vp .) , daß im Gesetzestext eine

Jahresgebühr von höchstens 20 Mk . festgesetzt werde.
Staatssekretär v . Podbielski spricht sich gegen den Antrag aus,

ebenso die Abgg . vr . Marcour ( C .) , vr . Oertel (k.) und
Bassermann (nl .) .

Nach kurzer Debatte wird der Antrag Müller - Sagan abgelehnt
und der Entwurf in der Regierungsfassung angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Berathung des Militär-
Etats. Die Berathung beginnt bei dem Extraordinarium für
Sachsen. Hier hat die Kommission eine ganze Reihe von Streichungen
vorgenommen , u . A . ist der Titel für „ Beschaffung und Errichtung eines
Militärbegräbnißplatzes für Dresden 75 000 Mk ." gestrichen worden.

Abg . vr . Oertel (k.) beantragt , für diesen Titel als erste Rate
15 000 Mk . zu bewilligen.

Sächsischer Major Krug von Nidda bittet um Annahme des
Antrags Oertel . Die Kommission habe den Titel nur gestrichen , weil
sie befürchtete , daß hier der erste Anfang zur Errichtung von Begräbniß-
plätzen für alle Garnisonen vorliege . Diese Absicht bestehe jedoch nicht.

Hr Dresden beständen in dieser Beziehung ganz eigenartige Verhältnisse.
Das Militär bilde dort eine eigene Kirchengemeiude . Ein eigener
Begräbuißplatz sei ein dringendes Bedürfnis ; .

Nach kurzer Debatte , an der sich die Abgg . vr . v . Fr ege (k.)
und Gröber ( C .) betheiligen , wird der Antrag vr . Oertel an¬
genommen.

Im württembergischen Extraordinarium hat die Kommission
den Titel „ Erlverb und Herrichtung eines ExerzierplnUcs für die Garnison
Tübingen ( letzte Rate ) 240 000 Mk . "

gestrichen.
Abg . vr . Paasche (nl .) beantragt , hierfür 235 000 Mk . zu be¬

willigen.
Der Antrag Paasche wird angenommen.
Hiermit ist die zweite Lesung des Militär - Eats beendet.
Es folgt die zweite Lesung des Etats für das Reichs¬

militärgericht.
Abg . Gröber ( C .) befürwortet folgende Resolution : „ Der Reichs¬

tag wolle beschließen , den Reichskanzler zu ersuchen , daß die Veröffent¬
lichung einer Statistik über die Mililärstrafsachen ergänzt wird durch eine
Statistik über die Begnadigungen in Militärstrafsachen . "

Kriegsminisler von Goßler: Das Begnadigungsrecht sei ein
Recht der Landesherren , für das preußische Mililärkoutingent des Königs
von Preußen . Die Resolution würde also in landesherrliche Rechte ein-
greiseu.

Abg . Beckh - Kobmg ( fr . Vp .) hält die Verordnung vom Dezember
1900 über die Befugnisse des Gerichtsherrn für uugittig . Denn die
Uebcrtragung der Befugnisse des obersten Kriegsherrn bezüglich der Be¬
gnadigung auf denGerichtsherru widerspreche derMititärstrafprozeßordnung.
Er kritisirt sodann die Bestimmungen der Reichs - Militürstrafprozeßordnung
über den Ausschluß der Oeffentlichkcit.

Preußischer Generalleutnant von Viebahn weist darauf hin,
daß bei der Vorberathung der Militärstrafprozeßorduung in der Kom¬
mission erklärt worden sei , daß dieselben Gründe , die für das Straf¬
milderungs - und Begnadigungsrecht des obersten Kriegsherrn bestehen,
auch für den Gcrichtsherrn gelten sollten . Widerspruch dagegen sei da¬
mals nicht erhoben worden.

Der Etat wird bewilligt: die Resolution Gröber wird an¬
genommen.

Es folgt die 2 . Lesung des Etats derZölle und Verbrauchs-
steue r n.

Abg . Speck ; C .) : In dem Etat für 1901 ist eine Mehreinnahme
von 5 Millionen an Zöllen vorgesehen . Diese Mehreiunahme sei aber
nichts als ein verschleiertes Defizit , da ja inzwischen die Zollerhöhungen
für Schaumwein , Branntwein u . s. w . eingetreten seien . In Wirklich¬
keit würden wir Mindereiiiahmen haben , in der letzten Zeit seien schön
die Einnahinen für die meisten Zölle , besonders für Mais und Gerste,
znrückgegaugen . Er möchte den Staatssekretär fragen , wie es mit der
Petition um zollfreie Einfuhr von Petroleum für den Motorbetrieb stehe.
Das Bedenken , daß die Kontrolle schwierig sei , sei doch nicht stichhaltig;
>vv ein Wille sei , sei auch ein Weg.

Abg . Richter (fr . Vp .) lenkt die Aufmerksamkeit des Hauses auf
die Zustände auf dem Papiermarkt . Das Papier sei in der letzten Zeit
um fast 50pCt . gestiegen . Trotzdem wollten die Papierfabriken einen
erhöhten Papierzoll , der vollständig einem Prohibitivzoll gleichkomme.
Dies Verlangen sei jedoch ganz unberechtigt ; es wäre eher angebracht,
aus eine Ermäßigung oder Aufhebung des Papierzolls hinzuwirken.

Abg . Graf Ka nitz ( k.) stimmt dem Abg . Richter in manchen
Punkten zu . Seine Freunde seien Gegner aller Syndikate , die den

Preis ungebührlich in die Höhe schrauben . Aber es sei noch
dis Frage , ob eine Zollermäßigung die Papierpreise billiger
machen werde . Der Wunsch der Papierproduzeuten , den Zoll zu
erhöhen , werde jedenfalls im Wirthschastlichen Ausschuß keinen Anklang
finden . Die Hanplaufgabe der Gesetzgebung müsse sei » , der Syudikats-
bildung entgegeuzutreteu und , wenn die nöthigen Mittel dazu sehlen,
solche zu schaffen.

Abg . v . S ch e be - Wuustorf ( Welse ) tritt für eine Herabsetzung der
Zölle für Mais , Reis , Kaffee , Kakao und Petrolemu ein.

Abg . Richter: Wenn man die Preise ermäßigen wolle , so müsse
man die Stützen , aus denen die hohen Preise basirten , beseitigen . Das
seien bei den Kohlen die Ehenbahutarise , bei dem Papier die Zölle.

Abg . v . Kardorff (Np .) : Die Frage werde erschöpfend erst bei
den Verhandlungen über den Zolltarif behandelt werden können . Wenn
der Abg . Richter ein Gesetz gegen die Preissteigerung durch die Syndikate
eiubriugen wollte , so würden seine Freunde mit Vergnügen mit ihm
arbeiten.

Abg . Graf zu S t o lb er g - W e rn i g ero d e (k.) fragt , in
welchem Stadium sich das Saccharingesetz befinde.

Staatssekretär Frhr . v . Thielmann: Der Entwurf sei im

Reichsschatzamt fertig und werde in den allernächsten Tagen dem Bundes¬

rath zugehen.
Abg . Wurm ( S .) weist aus die Preistreibereien des Zucker¬

syndikats hin . Das Rohprodukt würde jetzt um 130 pCt . vertheuert,
ehe es in die Hände der Konsumenten komme . Das Zuckerkartell habe
den Zuckerkonsum um 56 Mill . Mk . vertheuert . Das Pfund Zucker,
das nur 14 Pf . an Produktionskosten . erfordere , werde jetzt durch die
Steuer und das Kartell um 18 Pf . vertheuert . An der Spitze des
Kartells stehe als Geschäftsführer Herr Bueck , der Nimm vom Central-
vsrband der Industriellen . Ein Gesetz gegen die Kartelle würde nicht
viel nützen , sie seien eben ein Produkt des kapitalistischen Klasseustaats.

Abg . Graf zu Stolberg bittet , das Sacchnriugesetz nach Möglich¬
keit zu fördern.

Abg . vr . Paasche (nl .) : Herr Wurm habe es als einen Skandal

bezeichnet , daß durch die Exportprämien und Steuern der Zucker in

Deutschland theurer sei als in England . Es wäre Niemande » ! lieber,
wenn die Steuern beseitigt würden , als der Zuckcriudastrie selbst . Aber
das Reich brauche die Einnahmen aus der Zuckersteuer , es könire -dis

120 Millionen nicht entbehren . In anderen Ländern sei die Belastung
des Zuckers durch Steuern weit höher als bei uns . Das Zuckerkartell
sei nicht gegründet , um die Preise zu heben , sonder » um die Zukunft
der Industrie zu sichern gegenüber der stetig wachsenden Konkurrenz düs
Auslandes.

Abg . S ta u dy (k.) : Es bestehe ein Unterschied zwischen de»

Syndikaten und Kartellen der Industrie und den beiden Kartellen der

Landwirthschaft , dem Zucker - und Spiritusring . ( Lachen links .) Den»

diese beiden Kartelle bezweckten nichts Anderes , als einen möglichst großen
Anbau von Kartoffeln und Rüben zu ermöglichen . Das Zuckerkartell
habe die Preise nicht erhöht , der Preis von 32 Ps . per Pfund sei kein

theurer.
Abg . Richter (fr . Vp .) : Wenn die anderen Länder Zuschlagszölle

erheben , wie Amerika , was nütze dann die Zuckerprämie ? Wenn der

Zucker billiger werde , dann werde der Konsum im Inlands so groß
werden , daß die Zuckerindustie auf die Ausfuhr verzichten könne . Schon
jetzt ist der Zuckerkonsum im Inlands uni ein Drittel gestiegen , weil die

Lebenshaltung besser geworden sei . Das Kartell habe einen Kampf¬
fonds , der dazu dienen solle , die neu entstehenden Fabriken zu unter¬
bieten , damit sie den Betrieb einstellen müssen.

Abg . Wurm ( S .) weist daraufhin , daß die Zuckerfabriken vom
Auslande her polnische Arbeiter herbeiholen , um die Arbeitslöhne zu
drücken.

Abg . vr . Paasche (nl .) : Die Lage der Zuckerfabriken sei keines¬

wegs günstig . Eine Reihe von Fabriken sei kaum im Stande , die Pro¬
duktionskosten zu decken . Frankreich denke nicht daran , die Zuckerprämie
aufzuheben , am allerwenigsten der Minister Millerand . In allen Zucker¬
fabriken gebe es hohe Löhne.

Abg . Frhr . v . Wangenheim (k.) : Durch die Leutenoth werde
die Landwirthschaft gezwungen , polnische Arbeiter zu beschäftigen.

Die Titel „ Zuckersteuer
"

und „ Tabaksteuer" werden
bewilligt.

Bej dem Titel „ Branntwein st euer" bemerkt aus eine An¬
frage des Abg . Holtz ( Np .)

Schatzsekretär Frhr . v . T h i el m a nn , daß eine Novelle zum
Branntweinsteuergesetz , die die Dauer der Brennsteuer verlängert und
das Kontingent verringert , dem Bundesrathe vorliege.

Der Titel Branntweinsteuer wird bewilligt.
Bei der Brausteuer spricht sich
Abg . Rösicke ( b . k. F .) gegen einen erhöhten Zoll auf Gerste

aus , denn derselbe würde nur einen vermehrten Gebrauch der Surrogate
herbeiführen.

Nach weiterer kurzer Debatte wird der Titel „ Brausteuer
"

bewilligt,
ebenso ohne Debatte der Rest des Etats.

Hierauf vertagt sich das Haus auf D i e nst ag , 1 Uhr ( Etat
des Auswärtigen Amts und Etat des Pensions- und
Jnvalidenfonds ) .

Schluß 6-/. Uhr.

immer mehr verdünnt werden . Den Parteien geht eS
wie den Menschen , in den ersten Brausejahren wollen sie
den Himmel stürmen , doch später behält immer die
Lebensphilosophie des braven Raimundschen Valentin
recht . Wird man nur ein bischen alt , dann fügt man
sich schon drein.



UDer Pferdehändler Heinrich Frels zu
heuende läßt
Sonnabend den 9. März d. I.

nachmittags 2 Uhr ans.
und bei der Behausung des Gaft-

virtsUJ . Kölkers zu Reuen-er-
vrühlenreihe

wchrere kästiae

8tüek

mmm tiM e»m
so so

2,. Me . kl.

Schimm
mit ZahlusgSfttfiLöffentlich meistbietend
verkaufen.
DES wird Demerkt, Daß der Verkäufer
die Pferde selbst in ^Ostpreußen .̂aus-
gewählt und augekauft hat.

Neuende, 1901 Febr. 24.
H. Gerdes, Autt.

Bockhor «. Müller Franz Tapken in
Grabstede läßt wegen Aufgabe des
Geschäfts

Freitag den 29 . März d. I.
nachmittags 2 Uhr ansg.

in und bei seinem Wohnhaus « :

4 kräftige
Nrkeitsftferlte,
^3 tiedige Kühe,

imAprilMdAugust
kalbend,

1 belegte Queue,
3 Saue mit Ferkel«- als¬

dann 3 bis 5 Wochen alt,
L trächtige Saue- im April
ferkelnd,

eiuige größere Schmeiue
M Weitersüftern,

ferner:
4 starke Ackerwagen , wovon 3 fast
neu, 1 Federwagen , 2 Ackerpflüge , fast
neu, 1 Egge, 3 Paar dichte Wagen¬
leitern mit Hecken, 3 Paar Torfleitern
mit Hecken, 4 Paar Wagendielen,
Pferdegeschirre, Pferdedecken, 2 große
Keffelherde, 3 Dezimalwagen mit Ge¬
wichten , 1 Quantum Roggen, Gerste
und Mais, i große Partie frisch ge¬
sägte tanuene Dielen , paffend zu Wagen¬
dielen, Bekleidung, Latten , Richel - und
Schaalholz und viele sonstige hier nicht
namhaft gemachte Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer ladet freundlichst ein
H. A. von Harten.

Die Ehefrau des Gastwirts H. W . Wilken
zu Hooksiel beabsichtigt den ihr gehörigen

aßliof
zu Hooksiel

mit großem Obst- und Gemüsegarten,
Kegelbahn und Tanzsalon zum beliebigen
Antritt öffentlich versteigern zu lassen,
wozu Termin angesetzt wird im Kauf¬
objekt auf
Sonnabend den 9. März d. I.

nachm . 4 Uhr.
In dem Hause, welches vor einigen

Jahren größtenteils renoviert worden,
wird ein flottes Geschäft gemacht und
kann der jährliche Umsatz nachgewiesen
werden. Die Bedingungen sind sehr
günstig gestellt.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1901 März 1.

KIbens , Auktionator.
Die Herren Gebr . Bunk zu Wittmund

und Hattersum lassen
Montag den 11. dieses Monats

vormittags 10 Uhr
im Albersschen Gasthofe HieselbstIS

rksräv

> ms

KWM

solmeMehrere gute
Nrkeitspfercle,

15 StüMbeste
Müller

KoppchllkM8
öffentlich auf sechsmonatigeZahlungsfrist
verkaufen.

Wittmund , den5 . März1901.
H. Eggers.

Mehno Eden Duden Frau Witwe zu
Sillenstede läßt

Freitag den 29. März d . I.
nachmitt. 2 Uhr anfgd.

in und bei ihrer Behausung öffentlich auf
geraume Zahlungsfrist versteigern:
1 zu frühmilch gez. Kuh,

ferner : 1 eich . Kleiderschrank, 1 Kontor¬
schrank , 2 Kommoden, versch . Tische,
Stühle, Schilderten , Spiegel , 1 Hänge¬
lampe , 1 Wanduhr , 1 Stalllaterne, 1
Dezimalwage , 300 Klg . tragend , mit
Gewichten, eis. Töpfe , i Sense , Harken,
Flegel , Gaffeln , 1 Schlötloth , Kuh- und
Schafketten, Frucht- und Mehlsiebe, 1
Barometer , 1 Butterkarne , 1 Butter-
ballje , rheinische Töpfe , 1 Tragejoch,
Trankeimer , 1 Schleifstein, 1 große
Leiter , 1 Grützquerne, 1 Dammheck,
Misthaken und Forken, I Qu. Eß - und
Pflanzkartoffeln , 1 Qu Heu, 1 Qu.
Dünger und viele sonstige hier nicht
genannte Sachen.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1901 März5.

Atbers, Aukt.
Zu verkaufen

zwei hochtragende dreijährige Beester.
H . Ger des.

Grützmacheret bei Hohenkirchen.

Verkailf eines Hotels.
Ein in Jever an bester Geschäftslage

belegenes, sehr frequentes

ll - lv
enthaltend 1 gr . Tanzsaal nebst Neben¬
zimmer.' , 1 gr . Eßsaal nebst Neben¬
zimmern, 1 gr . Restaurationsztmmer , viele
Logier- und Wohnzimmer, Küche, Keller,
ferner 2 sehr große Pferdeställe, Garten rc .,
ist mit Inventar unter meiner Nachweisung
zum beliebigen Antritt zu verkaufen.

Kapitalkräftige Kaufliebhaber wollen sich
ehestens an mich wenden.
Mr. « . ö . A. Mer.
Herr Th . Bauer zu Jever, als Pfleger

über A . I . Reelfs Wwe. Nachlaß, läßt
Freitag den 15 . März d. I.

nachm . 1 Uhr
im Gasthof zum roten Löwen hies . den
beweglichen Nachlaß der Witwe Reelfs
öff ntlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen, als:

1 gold. Halskette mit do . Medaillon,
1 silb . Halskette mit gold. Medaillon,
1 gold. Brosche , 1 gold. Trauring, 3
Paar gold. Ohrbommel , 1 gold . Finger¬
ring , i Haarband mit gold. Schloß,
7 silb . Theelöffel . t silb . Eßlöffel,
versch . alte Silbermünzen,

1 kl . eich. Kleiderschrank, I taun.
Kleiderschrank, 1 esch . Eckschrank , 1 kl.
Schrai k , 2 esch . Kommoden, 1 Küchen¬
tisch, 6 esch . Polsterstühle , i Polster¬
lehnstahl , 1 größeren Spiegel , 1 kl
Spiegel , i Küchenschrank , t Garderoben¬
ständer, 1 Nippborte , t Waschtisch , 1
Klapptisch, 1 Stummerdiener , 1 kl.
eich . Kasten. 4 Rüschenstühle, 4 Rou-
leaux, mehrere Figuren , Vasen und
Nippsachen, 4 Feuerkieken , darunter
eine mit Marmorplatte , 2 Torfkasten,
2 Fußbänke , 1 kann . Bettstelle mit
Matratze, 2 vollst. Betten , 7 Schilde¬
rten, 3 Theebretter , 2 Brotkörbe, Glas-,
Porz - und Steinzeug , 1 zmn. Nacht¬
topf, 1 zinn. Warmflasche, 1 Tisch¬
lampe , 3 eis. Töpfe , 2 Wassereimer,
versch . Küch ngeschirr u . s . w.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. M . U. Miuffen.
Herr Kaufmann D . R . Kuper zu Etzel

beabsichtigt
Dienstag den 19. dieses Monats

nachmittags 2 Uhr
bei seiner Behausung

6 - bis 800 Stück
schöne Damm-

und Drahtpfähle,
30 bis 40 Hansen
eichene n. tannene

Richelstangen,
20 WW0 Fuder

Brennholz,
15 bis 20 Fuder

Erbsensträucher
öffentlich auf Zahlungsfrist zu verlaufen.

Wittmund , den 4 . Märzgt90 l.
H . Eggers.

(Probe auf Wunsch) , besonders geeignet
zur Ansaat von Dauerweiden, empfiehlt
bei freier Vahnfracht

Postst. Abbehauseu.

Mails einer AstvirtsW
M 8mWe.

Bockhorn . Der Gastwirt und Land¬
mann Joh . Diedrich Dierßen in Kranen-
kamp beabsichtigtwegen vorgerückten Alters
und Wegzugs seine zu Kranenkamp belegene

Besitzung,
bestehend aus dem Wohnhause nebst 2
Scheunen und 7 Ns. 15 u 77 gm Garten,
Bau- und Weideländereien uns 6 besten,
schwarzen Torf liefernden Torfmooren,
mit beliebigem Antritt nach Wunsch des
Käufers öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

In dem Wohnhause ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft betrieben, hat Erb-
kruggerechti.tteit , auch kann damit eine
Bäckerei und Kolonialwarenhandlung mit
gutem Erfolge verbunden werden.

Die Ländereien, wovon4 ' /, Na beste
Weiden und 2^ 4 lm Bauländereien , sind
in unmittelbarer Nähe der Gebäude be¬
legen. Einem strebsamen Manne kann ich
die Besitzung zum Ankauf empfehlen.

Zweiter Verkaufsterminfindet
Montag den 18 . März d . I.

nachmittags 4 Uhr
irr Verkäufers Wirtshause statt

Kaufliebhaber lade mit dem Bemerken
ein, daß bet annehmbarem Gebote der
Zuschlag sofort erfolgen toll, da ein
fernerer Verkanfsaufsatz nicht mehr beab¬
sichtigt wird.

H. A . von Harten.
Ein sehr guter Karrenhund , auch Hof¬

hund, ist sofort billig zu verkaufen
Wilhelmshaven . W . Lied ecke,

Hotel Böke.
Zu verkaufe«

ein gutes Wullkalb von guter Farbe und
Abstammung.

Ktrchrethe._ E. Harms.
Habe4 Enterbullen und2 zu frühmilch

gezogene Kühe zu verkaufen.
Fischhausen bei Hooksiel, C- Reif.

Zu verkaufe«
zwei5 Monate alte Schweine, welche sich
besonders zur Zucht eignen.

Sandeler Horsten. I Conrads.
Zu verkaufe«

eine junge schwere , nahe am Kalben
stehende Kuh.

Wittmund._ Joh Schwitters.

BekamitMllchMg.
Der Unterzeichnete wünscht ein sehr

gutes Arbeitspferd , 12 Jahre alt, welches
einige Untugenden besitzt , baldmöglichst zu
verkaufen.

Förrien, den5 . März 1901 -
A. Onnen.

Zu verkaufen
ein schönes Kuhkalb.

(Joh . Hmr . Behrens.
Coldewei bei Fedderwarden.

Zu verkaufen
ein schönes Bullkalb.

Rüstersiel. Joh . Schneider.
Ein größeres Quantum von bester Weide

geernteten Grassamen ä Pfd. 15 Pfg.
Meierei bei Sande. R Backhaus.
Habe ein schönesKuhkalbzu verkanten.

Bahnhofstr Siegmund Levy.
Zu verkaufen

ein schön gezeichnetes Kuhkalb.
Sengwardeialtendeich . W . Popken.

Zu verkaufen
eine junge bald kalbende Kuh.

G afschaft. Gerhard Harms.
Zu verkaufen

ein Fuder Heu, lagernd im Rüstringer Hof
zu Jever.

Fedderwarden._ Kaper.
Zu verkaufe«

ein hochtragendes 2jähriges Brest.
Aukens._ I . G . Dirks.
Zwei Füllen kann in gr. schwere Weide

annehmen.
Berdumeroberdeich. S . Erd Win.
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